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ber dem nıcht maßvollen Publikum, Gerechtigkeit, Willen ZU Frieden und A usammenarbeit bei der Ju-
wenn der Wettkampf NI fiinanziellen Interessen Vel- gend uUumSsSO wirksamer stärken.
knüpft 1ST über die 1a freiwillige Verträge CEINSCHANSCNMN Welches wiırd die Aufgabe des Sportverbandes ı Rah-

1iNnenNn der Olympiade sein? Wünschen Wır ıhm schon heute,1STt und Sanz allgemein Keuschheit und Mäßigkeıt, WI1EC

S1C schon die Menschen der Antike empfahlen Ile diese daß Wettkämpfer vorbereiten kann, die sıch T  I1
Tugenden sind WECNN chr Gegenstand anıch 1G physische, Spielen auszuzel  nen m  9 die zugleich MT den

anderen Landsleuten ıhrem Banner Ehre machen beraußere Betatıgung 1ST echte qQhristliche Tugenden, die sıch
ohne tietinneren relız1ösen Geist nıicht hervor- wichtiger 1SE noch da{fß die JUuNSsCh katholischen Sportler
ragendem Mafe erwerben un 1usüben lassen, und, und auch die andern, un IN1IT ihnen die Massen, sıch den
möchten Wır hinzufügen, auch nicht ohne häufige Zuflucht Gästen vegenüber des Namens un der Größe des katho-
zg Gebet lischen Rom würdig3 iındem S1IC C111 leuchtendes
Wenn der port auf diese Weiıse ausgeübt un den Beispiel] besonnener Tugend veben.
übernatürlichen Bereich eingeordnet wurd wird tast Geliebte Söhne VO italienıischen Sportverband, un iıhr

Askese, da der heilıge Apostel Paulus dazu Jugendlichen alle, die hr euch dem por ergebt, AaNSC-
ermahnt alles, W5 der Christ LU ZUT Ehre {zottes O  Q VO  3 dem Ideal physischer Vollkommenheit oder
tun (vig] Kor 10 51) VO  5} den Preisen oder VOINn Ruhm, wißt iıhr, weshalb
Kann 1146 solche -}  ,  CISWZE und tast asketische Auffassung Wır Uns voll Interesse dabei aufgehalten haben, euch
VO port der Technik ZU Schaden vereichen? Im (Ge- CIN1SC SC1INCI Werte Unı Aspekte aufzuzeigen
genteıl! Kürzlich 1ST geschehen, daß na  e} VO  Z verschie-
denen Seiten die Rückkehr der Wettkämpfer Z sTCIHICH Der Wettkamp}f des Christen
port gefordert hat; Nn Zielsetzung und N  N Wenn der port cQhristlichem Sıinn aufeeftaßt wird 1SE

Methoden, die nıchts MI1L dem SOgeENANNTEN „Merkantıi- schon VO  ; selbst E wirksame Schule für n yroße
lismus und dem Starkult ftun haben, denen S: oft agnıs, das das irdische Leben 1ST dessen Ziele die oll-
die hohen Ldeale, die Gerechtigkeit diıe Gesundheit der kommenheit der Seele, der Lohn der EW1ISCH Sel 1g keit die
Wettkämpfer und der guLie Name der Natıon, die siıch unverwesliche Glori1e der Heiligen sind Von diesem höch-

den Wettkämpfen vertretien AlSßt eopfert werden sten Wettkampf IDt der por D: e1n schwaches Abbild
Wenn das alles Bedeutung hat annn nıchts den port doch INILE welchen Unterschieden! Wiährend Ma  e den
zut VO N  Nn beklagenswerten Verirrungen heilen WI1e der sportlichen Übungen teilzunehmen treı 1ST iNUussenN bei
christliche Geist und die Aaus ıhm entspringenden Tugenden dem DEISLISCH Wettkampf alle mitmachen un ausharren:

Rom un die Olymbpischen Spiele 1960 während be; N  Nn C von vielen dıe Palme
WI1INNT, ST die S1egesgöttin be1 diesem bereit alle un jeden

Am Begınn Jahrzehnts Zzeichnet siıch schon krönen: VOTr allem aber, bei Nn  9 WEeNi die Kräifte
das wichtige Ere1ign1s der Olympischen Spiele a b die dies- S  9 nıchts anderes übrigbleibt als sıch zurück-
mal KRom stattfinden sollen Diese Wahl habt ıhr MI1 zuziehen un: siıch besiegt erklären, 1SE ben diesem die
Jubel aufgenommen, weil S1IC als ein Zeugnis der Achtung raft (sottes <elber bereit, die nachlassenden Kräfte

wieder heben unı stärken, denn Er 0l alle Men-VO seiten der Völker gegenüber der Sportjugend
Landes aufgefaßt werden darf Aus verschiedenen Grün- schen heil und sıiegreich sehen
den 1ST die Nachricht auch VO  - Uns IMI Wohlgefallen auf- Daher ermahnen Wır euch gyeliebte Jugend 108
Sl worden, nıcht HUL, weiıl dieses Ereignis vielen bensfreude, raft und Begeisterung, das beste Am-
die Möglichkeit bieten wird ıhrem Ee1SE1E&: Nutzen bitionen un Krifte für diesen ZEISTIZCN Wettkampf autf-
die vielen heiligen un: schönen Dıinge Herzen der ZUuUSParch testen Vertrauen darauf daß hr siegreich
Christenheit kennen lernen; sondern wird auch den die Palme ZEeEWINNL durch unbezwinglichen Willen un
verschiedensten Völkern Gelegenheit vyeben, die Atmo- MTL der Gnade und dem Beispiel des NzZISCH Besiegers
sphäre VO  - Universalität EINZUAUMEN, die diesem christ- der Welt, Christus.

Mıt diesem Wunsch, den Wır WI1Ie BaleS Gebet für euch Z.U:lichen Rom eigentümlich 1SE Wenn VO  e grofßem Vor-
te1l 1ST UNSSCLPT eıit Zusammenkünfte 7wıischen Ver- TIhron des Allerhöchsten erheben ruten Wır auf die C
schiedenen Völkern ANZUFESCHN und erleichtern, damit SA yeliebte katholische Jugend den Überfluß der himm-
AaUuUs der geZENSECITLISECN Kenntnıiıs Liebe und Brüderlichkeit lischen Gnaden herab als deren Unterpfand Wır euch
ENTSPCINZL wird iıhre Begegnung der Ewigen Stadt der Aaus der Fülle Unseres erzens Unsern väterlichen Apo-

stolıschen Se  5  en erteilenMultter der Völker und der yroßen Friedensstifterin, den

Fragen der Theologie und des relig1ösen Lebens
lats der Welt ein C1SCNECS, auf ıhren Zweck zugeschnit-Die Weltlichen Institute

(zesetz erbeten hatten Eın Jahr Spater, IC März
Am Februar 1947 hat apst 1US C durch die ApoO- 1948 hat der apst den Stand der Weltlichen In-—
stolische Konstitution Provida Mater Ecclesia MLE durch ein Motupropri0 Prımo feliciter nochmals

Stand der Vollkommenheit fejerlich EINZESELZT, bestätigt un Prazılisıert (vgl Herder-Korrespondenz
den der Instituta saecularıa, der Weltrlichen Institute In 557 f_ Yı un die Heilige Religionskongregation
(vg]l Herder Korrespondenz 1 Jhg damıt hat 19 März 1948 ihrerse1its 1ne ergänzende nstruk-
wurde der Wunsch Reihe bereıits bestehender Inst1i- LION Cum Sanctıissımus herausgegeben

erfüllt, die für ihre besondere Art des Aposto- Wıe haben sich die Gemeinschaften den seither
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abgelaufenen sıeben bzw acht Jahren A Cal In rechtlich durchaus nıcht Ordensleute oder diesen yleich-Deutschland 1st INa  } dem Impuls, den der Heılıge Vater gestellt Nıcht Ordensleute, weıl s1e den öftentlich- und
durch die Errichtung "der Weltlichen Institute als Organe kanonisch-rechtlichen Stand MIt öftentlichen Gelübden,des kirchlichen Lebens eigenen Rechts dieser orm verpiflichtendem Gemeininschaftsleben un Ordenskleid,eines sehr zeiıtzemäßen Apostolats gegeben hat, bisher durch die ‚Scheidung‘ (D}  } der Welt entsteht,; kraft der
NUuUr sehr zögernd gefolgt. In anderen Ländern dagegen, Regeln ihrer Konstitution nıcht besitzen. Nıcht den Or-
zumal 1ın Frankreich (wo die theologischen un pastoralen densleuten fast oder halb gleichgestellt, w 1e die Miıtglie-Gedanken, die einer euecn orm VO  3 Vollkommen- der der Genossenschaften miI1t gemeinschaftlichem Leben
heitsleben drängen, beheimatet sınd), Spanien, Italien un ohne öftentliche Gelübde, die 1n vieler Hınsıcht den Orden
den Niederlanden, 1St das Sanz anders. Zwar 1St die Zahl zugerechnet werden, weıl sS1e dank ıhrer eigenen Gesetz-
der definitiv anerkannten Weltlichen Institute noch SC gebung nıcht gemeınsam un einem Dach leben und die
rıng 1n Frankreich, 1ın Spanıen, in Italıen), doch Welr nıcht verlassen. Sıie stehen rechtlich in einem eigenenhaben einıge davon bereits ine sroße internationale Ver- Vollkommenheitsstand in der Welt der Laıen (oder der
breitung gefunden (So das spanische „Upus De  E  A das 1928 Weltpriester), und hre völlige Hıngabe Gott, ihre
als Gemeinschaft gemeinsamen Lebens gegründet worden Gelübde (Versprechen, Eıd u, dgl.) un ıhre apostolische
WAar un 1950 die definitive Approbation als Weltliches Gemeinschaft sınd VO  e} der Kırche ın einer eigenen (5e-
Institut erhielt; oder das ebenfalls ursprünglıch spanische setzgebung anerkannt un geregelt. Die Übereinstimmung„ Theresianische Institut“, das schon se1it 1911 als tromme mit den beiden gyenannten Gruppen besteht in dem recht-
Vereinigung existierte). eltere Institute haben iıne lichen Stand der Vollkommenheit durch die kirchlich
päpstliche approbatio laudıis erhalten Außerdem z1Dt CS anerkannte und veregelte Übung der drei evangelischenaber ıne n Reihe VO  —$ Instituten diözesanen Rechts, Räte., Der Unterschied legt 1n dem weltlichen Charakterdie VO  3 der Religi0senkongregation ein Nıhıl obstat CI - der Welrtlichen Institute Während die ersten 1n ıhremhalten haben un Nu  —$ ine Probezeit durchmachen, nach Vollkommenheitsstand die TIranszendenz Gottes, dieder sıie die päpstliche Bestätigung erhoffen. Jean Überlegenheit des Christentums, das überzeitliche, SanzBeyer S5J; der kürzlich eın grundlegendes Werk über andere Sein VO  - Christi eıiıch durch Verlassen der WeltCharakter, Theologie un Praxıs der Welrlichen Institute bezeugen un durch ıhr allumfassendes Apostolat allesmıt einer ausführlichen Dokumentation veröftentlicht die Aufgabe, durch tätige Verwirklichung der evangeli-hat, nn die Zahl solcher Institute mIit Sehr 1e] schen Räte miıtten 1ın der irdischen Existenz un: mıtten imorößer 1St die Zahl derjenigen Vereinigungen, die bisher Berufsleben den höheren Wert des himmlischen Reichsohne iırgendwelche Approbation vegründet worden sind bezeugen und durch ihr allumfassendes Apostolat alles1m Hınblick darauf, Weltrliche Institute werden. Ihre
Zahl liegt weIit über 50 Das 1St in einem kurzen Zeiıtraum taufen, W as im Natürlichen und Zeıtlichen für ‚den uen

Hımmel un die NEUE Erde‘ empfänglich 1St Um dieeıne oyrofße Zahl,; daß S1e ohne welteres die Zeıtgemäls- immer srößer werdende luft zwıschen Relıg10n un: 1ce- V  7 Sheit dieser Lebenstorm beweist. Wır möchten daher ben überbrücken, besitzt der 1n einer Person (durchunseren Lesern iıne kurze Einführung 1in die Eıgentüm- den Stand der Volkommenheit) Gott-Geweihte un dochichkeit, Möglichkeiten und. Aufgaben der Welrtlichen durchaus Laie-Seijende iıne besondere Eıgnung.“Institute un iıhre bisherige Verwirklichung veben. Außler „Praktisch bedeutet dassı heißt weıter (Sp L/dem schon erwähnten Werk von Jean eyer Sıl Les In-
Stituts seculiers, das bei Desclee de Brouwer, Brüssel „daß s1e (die Mitglieder der Weltlichen Institute) den

Kern un die Substanz des relig1ösen Lebens, die drei1954, erschıienen 1st, lıegt uns eine holländische Artıkel- evangelischen Räte, ohne die klösterlichen Miırttel des g..reihe VO  a} . Optatus OFM Cap (in „Katholiek Archief“, meıinschaftlichen Lebens un des Ordenskleides durch-Jhg Nr Z Febr. bis März VT Es existliert
ZWar ıne reiche Literatur über Welrliche Institute 1m halten mussen, da beide Elemente nach dem kirchlichen

echt pCr nıcht vorhanden sind. Und selbst 1Im Falle,einzelnen, doch x1bt naturgemäfß noch weniıge 1IN- da{fß ein ZEW1SSES Gemeinschaftsleben und ine bestimmtemenfassende Studien. In deutscher Sprache se1 auf den
Autsatz VO Urs V, Balthasar 1ın „Wor und Wahrheit“ (niıchtklösterliche) Uniform AaNSCHOMM werden W ds

485—494), „Das Ärgerni1s der Laienorden“, 1n der Gesetzgebung näher umschrieben 1st wird die
Bındung die Gemeinschaft WESEC des weltlichen Berutshingewiesen. un des fortdauernden Verkehrs in der Weltr doch 1el

Was 15E eın „.\Weltlicb& Institht“? geringer seın als in einer Ordensgemeinschaft. In vielen
Das Eigentümliche eiınes Weltlichen Instituts lieg darın, Fällen wırd das gemeinschaftliche Leben einem

Dach auf die Ausbildungsjahre, auf Zeıten der Vertie-daß se1ne Mitglieder einen VO der Kırche rechtlich -
fung, auf Krankheitszeiten beschränkt bleiben. Gerade inerkannten Stand bilden, der die christliche Vollkommen-

heit, eın Leben nach den drei evangelischen Räten diesem Zusammenhang drängt Rom auf das Errichten
der AÄrmut, der Keuschheit un des Gehorsams, inmitten geNaNNtLtETr Heimhäuser, gegebenenfalls die Leitung
der Welt verwirklichen wiıll, also ohne, W1e die Ordens- ıhren Sıtz hat, die Ausbildung stattfindet, periodische Za
mitglieder, „die Welt verlassen“. S1e  E, unterscheiden sammenkünfte Studienzwecken, Z Einkehr, Entspan-
sich also VO gewöhnlichen Christen durch das (aller- NUuNS USW.,. stattfinden können. Doch wird selbst für die
dings nıcht öffentlich abgelegte) Gelübde VO  } AÄrmut,; Ausbildungsjahre eın STreNg gemeinschaftliches Leben
Keuschheit un Gehorsam. Von den Orden un: ordens- einem Dach gefordert.“
ähnlichen Kongregationen unterscheiden S1e sich jedoch Die Weltlichen Institute verzichten also ganz be-
ebenfalls durch Zanz bestimmte, durch die Konstitution wußt gverade auf jenen Schritt, den die Gründer der alten
Provida Mater Ecclesia 1m kanonischen echt festgelegte Mönchsorden tür den wichtigsten hielten, sich Sanz
Züge. Nach UOptatus (Katholiek Archiet 1954, Sp Gott hingeben können: den Schritt AUuS der Welt, dıe
193 verhält sıch dies folgendermaßen: Absonderung, ihren Getahren entgehen. Die Miıt-
5 ® Die Mitglieder der Weltlichen Instiıtute ;ind kirchen- glieder der Weltlichen Institute verharren 1ın diesen Ge-
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tfahren Und hiıer wırd W IC Optatus schreibt, „bewußt Portugal Columbien Peru: Deutschland England
auf die Standesgnade iın diesem Fall die Gnade Frankreich Italıen un: apan Da dıe Mitglieder keine
weltlichen Standes, gerechnet“ Zugleich UE die Aus- besondere Kleidune tragen und die Gelübde nıcht öftent-
bildung viel mehr autf die Formung selbständigen, ıch abgelegt werden, hebt keinerle] Abzeichen S1IC Aaus

überzeugten, pflichtgetreuen Persönlichkeit angelegt SC1MH ihrer Umgebung heraus.
als bei den trüheren Orden un Kongregationen Jedes Zur zweıten Kategorie gehören
einzelne Miıtglied muf{fß sıch SGGT Aufgabe voll bewußt a) die Marıenschwestern VO katholischen Apostolat, auch
SCIN, un ein solches Bewulßfitsein ]a Vol sıch 1Ur autf klare Schönstattschwestern SENANNT. Ihre Vereinigung wurde
Einsicht die Rolle des Laıen der Kırche, den Geist 19726 Schönstatt bei Vallendara vegründet und E1I-
des allgemeinen Priıestertums, auf deutliches Bewußfßtsein hielt 1111 Oktober 1948 Alın] PIO decretum laudiıs als Welt-
VO Wesen der Arbeit, des Berufts un des Apostolats lıches Instıitut Ihr Ziel 1ST CD, Frauen und Mädchen 1Ne

yründen In alledem INUSSeN die Miıtglieder Weltlicher marıanısche Formung für soz1alen oder Lehrberuft
Instıtute gyeschult werden, zugleich MmMIt ihrer Hıingabe geben Die Marienschwestern leben EIMNECINSAaM oder

Gott often für die Welt und dı „anderen“, denen vereinzelt x1bt ıhrer heute 0  5N 2000 S1e arbeıiten,
SIC ihr m1iss1o0narıs  er Auftrag tührt bleiben außer Deutschland auch der Schweıiz, Polen,
UÜbrigens 1ST die Terminologie 1im Bereıich der irgendwie der Tschechoslowakei, den Vereinigten Staaten,
gottgeweıihten Gruppen Orden Kongregatıionen uUuSW Brasılıen, Argentinıien, Uruguay, Chıle, Südafrıka,

kompliziert und oft unklar, un WITL möchten uns hiıer Australien und Indıien.
daher keineswegs auf Terminı festlegen (der Ausdruck die Krankenmissionarınnen Diese Vereinigung wurde
Welrliche Institute selber 1ST terminologisch unklar, ebenso 1937 Cremona gegründet erhielt zunächst 1948 die
die der Vollkommenheitsstände Laıen, Priester, Ordens- Approbation als Weltliches Institut diözesanen Rechts
leute, die siıch überschneiden und Orıent teiılweise dann aber 1953 die päpstliche approbatio laudis Die Auft-
anders angewandt werden als iM Westen USW.) Wır yabe der Krankenmissionarinnen 1ST das Apostolat bei
möchten 1Ur Klärung der Sache beitragen ber Kranken und Sterbenden S1e können täglichen Leben
auch sachlich siınd zweıtellos Unklarheiten vorhanden jeden beliebigen Beruft ausüben, viele VO  . ıhnen sind
SO o1bt 6S Weltpriestervereinigungen, die Ordensgenossen- Krankenpflegerinnen, Sozialbeamtinnen oder Hebammen
schaften, un andere, die Weltliche Instıtute sınd (SO die S1e arbeiten aufßer iıhrer Heımat Italıen, Belgien,
äalteste VO  e allen, die Societe du Coeur de Jesus, die 1792 Frankreich un Deutschland
aus den Verhältnissen der Französischen Revolution her- Zu der nächsten Kategori1e, der der Weltrtlichen Instıtute
VO  c 1STE nıcht verwechseln IN1IL den ST C diıözesanen Rechts, gehört Deutschland 1LLUT C1iNe CINZISC
stifteten Herz Jesu Prıestern, die HNS Ordensgenossen- Vereinigung die der Schwesternschaft Bonitazius oder
schaft sınd) Zumal die rage des gemeınschaftlichen oder kurz Bonifazıiusschwestern (vgl. Herder--Korrespondenz
ZLebens bringt hier Unklarheiten „Das iıdeale Jhg., 4538 I4 Jhg., 476) Sıe sind 1949 VO  3 der
Weltliche Instıtut EX1isSTLIiert nıcht wiıird nıemals ECX1ISLiIiE- Benediktinerabte; Schweiklberg Aaus gegründet worden,
en schreibt daher Beyer (a Z97)) TIrotzdem haben iıhr Zentrum ı Hıddesen und leben nach der Regel
kann 11a  3 SdSscCNH, da{fß der Geist, die SSPMaltats der des Benedikt ohne jedoch Ce1inNn Ordenskleid Lragen
Welrlichen Instıtute diesen ıhren besonderen Charakter Ihre Hauptaufgabe sehen SIC Apostolat der 1Ia-
oibt un einzelnen Fall die Eiınordnung Grün- D un be] den Ostflüchtlingen SIC üben Kranken-
dung diese oder JENC Katezvorie estimmen wiıird Und häusern, Kindergärten, Entbindungsheimen un der
dieser Geılst 1SE der des lın der-Welt Bleibens direkten Zusammenarbeit MI dem Klerus AUS Als Welt-

lıches nstitut sind SIC 1954 auf diıözesaner Ebene bestä-
Weltliche Instıtute Deutschland LIgT worden

Wır gyeben 1U  =) WE UÜbersicht über die Deutschland Unter den frommen Vereinigungen, die das Statut
Weltlichen Instituts anstreben, sind. ı Deutschland VOTLbestehenden un arbeitenden Weltlichen Instıtute —- allem die Nebengründungen ı Schönstatt CRHNEN:bei csehr ZuL möglıch 1ST daß noch andere >1bt, die

ıhre ersten Schritte verborgenen LUN, sowohl NEUG a) der Verband der Frauen VO  3 Schönstatt,
die Marienbrüder VO  w} Schönstatt,Gründungen als auch Ableger VO  . Ausland SCHIUN-

deten Instituten. Dıe bereits bestehenden Weltlichen m- C) die Schönstattpriester.
LITLufe lassen sıch ı JT Gruppen einteilen, W IC W ILr schon Der Verband der Frauen V“VO  S Schönstatt wurde (gleich-erwähnt haben solche, die bereits die definitive ST- ZC1IUS M1 den Marienschwestern) 1926 seliNer5iıche Approbation haben: solche, die 1Ne päpstliche Gestalt OFrganısıecrt nachdem schon länger mancherlei Ver-
approbatıo laudis haben;: Instıitute diözesanen Rechts, suche VOTANSCZANSCH erhielt ersten Sta-

1938 und wurde 1946 kanonisch errichtet Seinedie VO  =) der römischen Relıgi0senkongregation ein Nıhıil
obstat haben: und solche die noch keinerlei Approba- Miıtglieder üben alle möglıchen Berufe Aaus Uun: gehören
LiION besitzen, aber hre Anerkennung als Welrliche Inst1- allen Gesellschaftsschichten Ihre Formung EC1I-
Lufe beantragt haben oder erstreben halten SIC Mutterhaus Vallendar Ihr Apostolat DC-

Von der ersten Kategorie der bisher Erst Instıtute hört die „Bewegung VO  e} Schönstatt und hat INarl1anll-

zählen, hat das 1928 Spanıen gegründete Opus De: schen Charakter Den gleichen Charakter hat der INanil-

(vgl Herder Korrespondenz Jhg 166) nach Beyer iıche Zw der ewegung, die Marienbrüder V“O  S Schön-
auch Mıtglieder Deutschland Die Aufgabe dieser Ver- der bısher noch nıcht kanonisch errichtet 1ST FEbenso

IST VOT allem das Apostolat den Intellek- verhält sıch AT den Schönstattpriestern, Weltpriestern,
tuellen Ihre Mitglieder leben teils iıhren Famıilien, teils die nach den evangelischen Räten leben möchten
gemeıinschaftliıch SUe können beiden Geschlechtern ANSZC- Außerdem 1rbeiten Deutschland
hören Auch Priester können Miıtglieder seıin Heute hat die Frauen S(Q)  - egge DDiese Gründung STammt AUS

Opus Deı1 bereıits über 100 Niederlassungen Spanıen, dem Jahr 945 un: hat die Approbation des Erzbischofs
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VO  a Paderborn. Sıe hat 1ne Ausbildungsstelle für junge auch nach Deutschland un der Schweiz ausgebreitet. Ihfe
Mädchen (die Hegge-Gemeinschaft), die dort Theologie; Geistigkeit 1STt die des hl Ignatıus VO  3 Loyola und seiner
Philosophie, Soz1i0log1e und Haushaltfächer lernen. Es geistigen Exerzıitien. Die Mitglieder dieses Instıituts kom-
werden nıe mehr als 3() Schülerinnen NSCHOMMCN. Außer- INnenNn vorwıegend Aaus Lehrberufen (Volksschullehrerinnen
dem o1bt ine katechetische Sektion, das Hegge-Werk, und Lehrerinnen Söheren Schulen), AaUuUsSs Sozialberuten
das sıch ebenfalls mMIt der Ausbildung VO  e) Schülerinnen und dergleichen.
beschäftigt und mehrere Publikationen herausbringt. Zur Kategorie gehört 1ın der Schweiz das Institut
e) das Herz-Jesu-Institut. Es wurde 19272 mit dem Ziel der hl Katharına “VO  S Sıenda, oder St.-Katharınen-Werk,der Pftarrmission gegründet. Das Mutterhaus, in dem das 957 in Basel als Welrliches Institut diözesanen Rechts
die Miıtglieder ıhre Ausbildung erhalten, lıegt iın Germete bestätigt worden 1St Es wurde 1910 mIt dem Ziel SC-bei Warburg Westt.). Das Institut hat Häuser 1ın gründet, siıch der verwahrlosten Jugend, der bedürftigenDeutschland; einıge seıner Miıtglieder arbeiten 1n Brası- Famıilien und der Gefängnisinsassen anzunehmen. Das
lıen, und War ebenso W 1e ın Deutschland als Ptarr- Institut oibt seinen Mitgliedern i1ne sehr ZUEE und
helferinnen. derne Ausbildung, zumal in Psychologie un Soz1i0logie,

Venı0. Ven10 1St 1ne Vereinigung VO  a benediktini- MIt. Die Miıtglieder können yemeınsam oder einzeln Tes
schen Oblatinnen: S1€e führen ein gyemeinschaftliches Leben, ben; S1e haben auch angeschlossene Mıtarbeiterinnen.
beten das heilıge Offiziıum und tragen 1m Chor einen Zur Kategorıe Von Instituten gehören folgende:
Chormantel mi1t Schleier. Außerhalb des Gottesdienstes ©) Die mMit den Christkönigschwestern nıcht verwech-
tragen S1e jedoch eın veistlıches Gewand. eyer nın selnden Dienerinnen Christ: des Königs. Dıiese Gemeıin-
ıhre Statuten „eIn kleines Meisterwerk A Untersche1i- chaft wurde ebentalls in Wiıen 1926 gegründet und 1946
dungsgabe un Anpassung als Fromme Vereinigung errichtet. S1ie hofft binnen kur-
S das Christköniginstitut, das, in Osterreich gegründet, zem das Statut eines Weltrlichen Instituts erhalten.
jetzt seinen einflufßreichsten Mittelpunkt in Meıitingen bei Ihre Mitglieder üben ihr Apostolat als Pfarrhelferinnen,
Augsburg hat Die Christkönigschwestern wiıdmen sıch Lehrerinnen un: Angestellte in öftentlichen Diensten,
VOTL allem der Piarrhilte. S1e siınd Katechetinnen, Kınder- Industrie und Handel AaUs; der Beruf 1STt iıhr Hauptaposto-
schwestern, Krankenpflegerinnen un Jugendleiter. S1ie atsteld Sie ertüllen dıe evangelischen Räte ohne (GGemeın-
haben ıne Bracht: die sıe in iıhren Aäausern LFagCN, außer- schaftsleben. Das Instıitut IST: 1ın allen Öösterreichischen D1iö-
halb NUTL, diıes wünschenswert erscheint. Einige tühren und in Deutschland verbreitet.
eın Gemeinschaftsleben, andere leben einzeln. Ursprünglıch Die Salesschwesterngemeinschaft wurde 1947 ın Oster-
hatte das Christköniginstitut vier verschiedene Zweıge, reich gegründet. Ihre Mitglieder Stammen AUsSs allen Be-
ZWe1 männliche un: wel weibliche, VO  - denen Je eıner rufen: ıhr Apostolat esteht iın brüderlicher Liebe un
Sanz gebunden, der andere Sanz ın der Welt lebte Der M1SS1IONATFIS:  em Eiter in ıhrem jeweilıgen. Miılıeu. Viele
Krieg hat die Brudergruppe tast Sanz aufgerieben. ach VO  } iıhnen arbeiten iın der Christlichen Arbeiterjugend.
dem Kriege wurde die gebundene Schwesterngruppe als Dıie Gemeinschafl der Mittelschullehrerinnen oder auch
Welrliches Institut bestätigt. Dıie freije Gruppe steht „Societas de Imıtatione Jesu  «“ wurde In Wıen mMI1t Zustim-
derselben Leitung. Die Christkönigschwestern arbeiten Nung des Kardinalerzbischots vegründet. Sıe rekrutiert
auch iın der Ostzone. sich AaUusSs Akademikerinnen aller Berutfe Diese leben e1n-

Als etztes sind noch die Frauen “O  s Nazareth, jetzt zeln, vemeınsam oder auch 1ın ıhrer Famiılıie. S1e tolgenThe Grauil, NCNNCN, die 1921 iın Holland vegründet dem Geist des Ignatıus AA Loyola. Diıe Gemeimnschaft
wurden. Sıe wıdmeten sıch VOTL allem dem Werk der Eıin- hofft autf baldige Approbatıion als Welrliches Institut.
kehrtage für Nichtkatholiken und dem Apostolat iın den In Vorarlberg ehindet sich die Zentrale der 1947 5C-
Fabriken, mu{flten 1ber aut Wounsch des Bischofs yründeten Werke der Frohbotschafl, die dre1 Institute
VOonNn Haarlem dieses Apostolat aufgeben und siıch der umfassen: ines für Priester, eines tür La:enbrüder un
Ausbildung Junger Mädchen für dıie Katholische Aktion eınes tür Schwestern. Die drei Institute haben die gle1-
zuwenden. Daraus 1STt die ewegung des Graal] entfstan- chen Statuten. Die Priester arbeiten 1n den Pfarren oder
den, die Jetzt in Deutschland, England, Schottland, aut sonstigen Diözesanstellen. Die Brüder und Schwestern
Australien, China, Brasılıen, Südairıka, Indonesien und arbeiten 1ın gemeinsamen Werken oder auch in indıyıduel-
ın den Vereinigten Staaten wirkt. Als solches wurde das len Beruten als Arbeıter, Angestellte, Krankenpfleger oder
Institut 1926 anerkannt. Seine Miıtglieder verzichten auf Lehrer. Das Werk wı1ıdmet siıch insbesondere dem Aposto-
jeden persönlıchen Besıtz und leben in Gemeinschaft. Auft lat der Presse und der öftentlichen Meınung. Die Ausbil-
Wunsch der Oberin oder Aaus eigener Wahl können meh- dung der Mitglieder esteht 1n eiınem gründlıchen theo-
HeNEe Miıtglieder Zzeıtweiıse eın reiın kontemplatıives Leben logischen Studium. Ihre Spiritualität ISt die des hl Igna-
tühren. t1UsS. ] )J)as Werk hat auch angeschlossene Miıtglieder,
Schon dieser kurze UÜberblick über die 1n Deutschland denen sıch auch Verheiratete efinden, un schliefßlıch o1bt
existierenden Weltlichen Instıtute beweist, welche Man- „Freunde“ des Instituts, die seine Ideale und Tätıg-
nıgfaltigkeit An Formen un Zıelen dieser Stand umta{lt. keiten teilen.

In Österreich UN der Schweiz O) Schliefßlich se1 noch die St.-Johannes-Gruppe 1n Basel]l
erwähnt, die einen männlichen un: einen weıblichen

a) In Wiıen wurde 1936 dıe Gemeinschafl Unserer Lieben Zweıg hat un deren Aufgabe 1St, das christliche Zeug-
N1iS 1n gebildete und Universitätskreise LTagCN.YAdM C Weg vVvon den Kongregationen der Allerselig-

sten Jungfrau gyegründet un 1939 als Fromme Vereini-
Sung errichtet. 1948 erhielt S1e das Statut e1nes Weltlichen Dıe Bedeutung der Weltrlichen Institute

tür die heutige eıtInstıtuts diözesanen Rechts und 1St se1ıt 1953 päpstlichen
Rechts Die Gemeinschaft Unserer Lieben Irl VO Weg Wenn MNan die Geschichte der Weltrtlichen Institute über-

schaut en Überblick, den WIr hier nıcht geben kön-gehört der Kategorie unserer Eıinteilung Sıe hat sıch
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nen So 1St Sanz deutlich, daß ihre Blüte CNS mit dem Laienaktivisten der Katholischen Aktion auch noch eiıne
Geıist der Katholischen Aktion zusammenhängt. Sie sind missı1onarıs  e Lai:entruppe uneingeschränkter Disponibi-nıcht ErSt durch die Katholische Aktion möglıch ZeWwOr- liıtät besitzen. eyer Zzıtlert in diesem Zusammen-
den ihre Oorm hat ıhre Wourzeln in der Französıs  en hang den iıtalienischen Franziskanergelehrten Gemelli,
Revolution und hat sıch seither erhalten, weil die säku- der selber mehrere Weltliche Institute (Mıssıonarınnenlarisierte un laisıerte Welt, die aus der Französıs  en VO Könıigtum Christi, Assısı OLD Missionare VOoOm KO-
Revolution hervorgegangen 1St, diese MHNMEUEG orm des oll- nıztum Christi un Priestermissionare VO Königtumkommenheitsstreben 1im Vereın MIt dem Apostolat drıin- Christi, Institute nach dıözesanem echt se1it SGgend notwendig machte. ber der Einfluß der Katholi- gründet hat „Do drängt siıch die Notwendigkeit ZOLL-schen Aktion als der Mobilisierung der Laıien ZUur Miıt- geweihter Seelen auf, die sıch dem Apostolat mIit der
wirkung Apostolat der Kirche auf das Selbstbewußt- lut un Hingabe der Ordensleute wıdmen un die 1n
se1in un: die Entwicklung der Weltlichen Institute 1St Gesellschaften zusammengeschlossen sınd, deren Miıtglıe-verkennbar. Hat auch eın Apostolat der Laıen als a aer die Freiheit behalten, sıch miıt der nötigen Schnellig-sache ımmer in der Kıiırche gegeben, hat doch ErSst die keit und Freiheit bewegen, die die nötıge Kenntnıis des
moderne Welr die Notwendigkeit offenbart, dieses Apo- heutigen Lebens besitzen und siıch 1n das moderne Leben
stolat organısıeren: diese Organıisatiıon 1St die Katho- einfügen, die verborgensten Winkel der modernen
lische Aktion, der apst 1uUs T Antrieb un Rıchtung Seele erreichen, der Ordensangehörige un Priester
vegeben hat AÄngesıchts der unerme(fßlichen Aufgaben des NUur noch durch das Gebet velangen.“ Diese absolute Dıis-
Apostolats 1n der heutigen Zeıit, das außer der Miıssıon ponıbilıtät für das Apostolat 1St die wichtigste Eigenschaft1m alten Sinne Ja auch die Wiedergewinnung der ENT- der Mitglieder der Weltlichen Institute für das Gesamt-
christlichten Schichten un die Wiedervereinigung der SC- leben der Kırche Sıe besitzen S1ie durch die Befolgung der

m  n tren Christen umfaßt, angesichts der weıten Kreıise, evangelıschen Räte, du die S1e VO  Z allen irdischen
denen, wıe die Kırche ohl weılß, der Aa1€e eher Sg Bındungen efreit werden. Gerade diese ıhre Freiheit 1St

Sans hat als der Priester, wurde aber immer deut- zugleich ihre Beglaubigung in dem Mılıeu, 1n dem s1e ihre
licher, w1e wichtıig für die Kırche 1n mußfste, außer den mi1ssionarıs.  e Tätigkeit ausüben.

Fragen des sozialen, wırtschafHichen und politischen Lebens
Die Kırchen un die Freiheit des Rundfunks Böhm, Köln, überein, dem die Aufgabe zugefallen war, 1ın

einem einleitenden Vortrag das „Recht der treien Gesell-
Das Direktorium der Katholischen Rundfunkarbeit 1n schaft Rundtunk“ theoretisch begründen.
Deutschland un die Evangelische Akademie für und-

Das echt der freien Gesellschaftfunk un Fernsehen haben in der Evangelischen Aka-
demie Loccum VO DE bhıs 29 September iıne SC- Er sing VO  5 der Nıchtidentität des Staates un der Ge-
meılınsame Tagung D re Freiheit des Rundtunks“ veran- sellscha f} AaUS: Der Staat 1St L1LUTr 1Nne der Ordnungen inner-
staltet. Sıe sollte Rechenschaft geben über die HNEUE Rechts- halb der Gesellschaft, wenngleıich die ranghöchste: se1ne
entwicklung, die durch die Rundfunk-Gesetze in ord- Aufgabe 1St C5S, zugleich die Einheit der Ordnungen her-
rhein-Westfalen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Ham- zustellen, sowohl W as die Rechtsetzung W1€e die legitimeburg und durch den Versuch des Bundes, auf dem We  5 Ausübung VO'  a} Zwangsgewalt betrift. Neben un
VO  } Staatsverträgen einer einheitlichen Ordnung auf dem Staat aber o1bt ıne Fülle VO  w} gesellschaftlichenwiıchtigen Gebieten der Rundfunkarbeit kommen, e1In- Gebilden verschiedenen Ursprungs, die ıhr Bestehen ıcht
geleitet worden 1St (Vgl dazu Herder-Korrespondenz der Organısationsgewalt des Staates verdanken. Sie siınd
z 418 VO Menschen ohne Vermittlung des Staates freı gyeschaf-Vor einer kompetenten Hörerschaft, bestehend AUS rund ten worden, entweder nach ratiıonalem Entwurt oder

hundert führenden Rundfunkleuten, Jurısten, Politikern durch ungeplante exıstentielle Verwirklichung seiner DC-un: Journalisten, wurden inhaltsreiche Referate gvehalten, sellschaftlichen Daseinsanlage.die 1mM Folgenden NUur sSOWeIlt berücksichtigt werden kön- Da die letzte Quelle des Rechts die auctorıitas, die Ur-
NECI, als S1e unmittelbar auf die Hauptirage der Tagung: heberschaft, Ist, sınd diese Gliederungen rechtlich ZuUerst
w1e die Mitwirkung der freien Gesellschaftskräfte ihren Schöpfern un Miıtgliedern gemeınschaftlich -Rundfunk sichern SEl bezogen la Die bedeutungs- gehörig, also Träger eigener Rechte, wWwenn auch iın VeOeI-
schwere theologische Meditation des Qberl\&irchenrats Lic schiedenem Mailß Sıe haben VOr allem das echt treıer
Dr Joachım Beckmann: „Die Freiheit eıne orge der Entfaltung ihres Wesens un ihres Zweckes, un S1e be-
Kırche“, annn 1n diesen Rahmen nıcht, un der weit 4US- sıtzen nıcht als ıne Zuteilung des Staates, sondern als
blickende Vortrag Von Proft Dr Werner Schöllgen, Bonn, einen eigenständıgen Anspruch. Der Staat hat also nıcht
„Der christliche Beitrag ZUr Demokratie“, 1980858 Zu gC- die Kompetenz, die Tätigkeit un die Befugnisse dieser
ringsten Teıl einbezogen werden.- gesellschaftlichen Gebilde siıch ziehen. Er hat NUur dieOberkirchenrat Beckmann kam aut theologischem VWeg Gesamtordnung sıchern un 1mM Notfall ZAET. Herstel-
dem Schluß, die Christen müfßten heute SITENg darüber lung des Gemeinwohls ergänzend einzugreıfen; IStwachen, daß der Staat die ıhm SCEZOSCHNEN renzen be- gleich SsOuveran un subsidiär.
achte: das gesellschaftliche Leben se1 nıcht unter die Ver- Heute aber erleben WIr 1ne permanente Aggression des
fügungsgewalt, sondern iın den Schutz des Staates gestellt. Staates auf die freie Gesellschaft. Der Staat hat seinen
Mıt dieser These stimmten die Darlegungen VO  — Dr Anton ıhm zugewlesenen Wirkraum verlassen un strebt danach,
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